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Volles Zelt beim
drumherum-Aufgalopp

Regen. Begeistert mitklat-
schendes Publikum, stehende
Ovationen am Ende des Kon-
zerts. „The Heimatdamisch“ ha-
ben am Mittwochabend im Zir-
kuszelt in der Kurparkerweite-
rung einen rasanten Aufgalopp
zum drumherum-Volksmusik-
spektakel 2018 hingelegt. Mit ih-

ren Coverversionen von großen
Hits, die im Oberkrainer-Sound
schaukelnd daherkommen, ha-
ben sie das Publikum schnell im
Griff gehabt. Wenn Bandchef
und Schlagzeuger Florian Rein
einen Song von Lady Gaga an-
kündigt und sie „als eine der be-
kanntesten Komponistinnen
von Märschen“ bezeichnet,
dann zeigen die sechs Musikan-
ten und Conny Kreitmeier (klei-
nes Bild) und Bastian Starflinger
(beide Gesang), dass Lady Gagas

„Pokerface“ wirklich auch als
Marsch funktioniert. Dass zu
Klarinette, Tuba und Trompete
auch die Stromgitarre passt, das
bewies Conny Kreitmeier bei etli-
chen Stücken. Ausdauernde
zweieinhalb Stunden haben
„The Heimatdamisch“ das Publi-
kum im Zirkuszelt in Fahrt ge-
bracht – und den Höhepunkt an
den Schluss gesetzt: „Highway to
hell“ von AC/DC im Oberkrai-
ner-Stil. − luk/Fs.: Lukaschik

Rinchnach. „Liebe Eltern, lie-
be Kinder, heut ist unser Familien-
tag“, mit diesem Lied haben die
Kinder einer Kindergartengruppe
ihre Eltern und Geschwister im
Lichthof des Kindergartens St.
Theresia zu einem gemeinsamen
Nachmittag begrüßt. Ein Ge-
schenk der Kinder und des Kin-
dergartens an die Eltern.

Diese wurden mit bedruckten
Topflappen mit Handabdruck ei-
nes jeden Kindes überrascht. Bei
herrlichem Sonnenschein startete
das Programm im Außenbereich

des Kindergartens. Jede Familie
bemalte gemeinsam einen Stein,
der als Spielstein für das anschlie-
ßende Würfelspiel diente. Zahl-
reiche Stationen mit unterschied-
lichsten Aufgaben mussten auf
dem Kindergartengelände ent-
deckt werden und alle Familien-
mitglieder waren aufgefordert,
diese Aufgaben zu bewältigen.

Dabei wurden Lieder gesungen,
es wurde gerätselt und ge-
schminkt, kleine Fitnessübungen
waren zu absolvieren und Faltauf-
gaben zu erledigen. Groß und

Heute muss die ganze
Familie ran

Ein Nachmittag für die Eltern im Kindergarten

Klein hatten viel
Spaß und Freude
an den Spielstatio-
nen. Im Anschluss
an die Spiele war-
tete ein reichhalti-
ges Kuchenbuffet
sowie Kaffee und
Eis zur Belohnung
für alle Familien.
Als Erinnerung an
das Fest wurde von
jeder Familie noch
ein Foto gemacht,
dazu gestaltet jedes
Kind einen passen-
den Bilderrahmen.

− bb

Regen. Die Ortsverbände der
Jungen Union Regen und Zwiesel
setzen auf Gemeinschaftlichkeit.
Schon zum vierten Mal haben die
Verbände um Christine Frey und
Alexander Hannes eine Wande-
rung für Mitglieder und politisch
Interessierte organisiert. Gast war
dieses Mal der CSU-Landtagslis-
tenkandidat Benjamin Taitsch
(26) aus Reisbach bei Landau.

„Wir blicken oft neidvoll auf die
großen Städte, dabei haben wir
mit dem Naturpark Bayerischer
Wald echte Lebensqualität vor der
Haustüre.“, so Hannes, der mit
den Wanderungen auf die Stärken
der Region aufmerksam machen
möchte. Neben Mitgliedern der
beiden Ortsverbände nahmen

auch Mitglieder der JU Schön-
berg, die Drachselsrieder JU-Che-
fin Katrin Probst.

Nach Falkenstein, Rachel und
Arber ging die Wanderung dieses
Mal zum Landshuter Haus. Die
Wanderroute führte die Gruppe
vom Ruselabsatz zur Hölzernen
Hand, die der Sage nach von ei-
nem verirrten Wanderer gestiftet
wurde. Zielgerichtet fand die JU
aber den Weg vorbei an den Dorf-
ruinen der Oberbreitenau zum
Landshuter Haus. Nach einer
Einkehr kehrte man über das
Hochmoor zurück zum Rusel-
parkplatz. Die nächste Wande-
rung plant die JU für den 25. Au-
gust. − bb

Junge Union auf
Naturpark-Tour

Landtagskandidat Taitsch war mit auf Oberbreitenau

Regen. Am vergangenen Sonn-
tag, Muttertag, hat die Pfarrei Re-
gen wieder Familiengottesdienst
gefeiert. Viele Kinder hatten sich
dazu mit ihren Eltern in der Pfarr-
kirche eingefunden. Mit dem Lied
„Mama“ eröffnete der Kinderchor
Regenbogen die Feier.

Als Lesung wurde eine Ge-
schichte vorgetragen, wie Gott die
Mama geschaffen hat und auf wie
viele Eigenschaften er dabei ach-
ten musste. Anschließend brach-
ten Kinder Symbole in den Altar-

raum, mit denen sie zeigten, was
Mama für sie alles tut: ein Bügelei-
sen, Medizin, einen Wäschekorb,
einen Kochtopf. Danach schrie-
ben alle Kinder auf kleine Zettel,
die bereits zu Beginn des Gottes-
dienstes ausgeteilt wurden, ihren
Dank oder ihre Wünsche für Ma-
ma und brachten sie nach vorne,
wo sie an ein großes rotes Herz
angeheftet wurden.

In einem kurzen Gespräch mit
den Kindern wurde gezeigt, dass
auch Jesus eine Mutter hatte, Ma-

Bügeleisen und
Kochtopf am Altar

Familiengottesdienst am Muttertag

ria. Sie hat sich ihr ganzes Leben
lang um Jesus gekümmert. Kinder
der 1. Klasse trugen Fürbitten und
Kyrierufe vor. Zum Abschluss des
Gottesdienstes bekam jedes Kind
eine Rose und einen kleinen
Glückskäfer. Die Rose war als
kleines Geschenk für Mama ge-

dacht. Mit Freude nahmen die
Kinder ihre Rosen entgegen und
schenkten sie ihren Müttern.

Zum nächsten Familiengottes-
dienst am 1. Juli sind alle Kinder
eingeladen, mit ihren Rädern oder
Bobbycars vorzufahren. Diese
Gefährte werden gesegnet. − bb

Ersparnis statt
Kostenmehrung
Zur Berichterstattung über die
neuen Langdorfer Bauhof-Salz-
silos:

„Zur Information: Es handelt
sich bei der Baumaßnahme der
Salzsilos nicht um eine Kosten-
mehrung, sondern um eine zu-
sätzliche Baumaßnahme, die
durch das Ingenieurbüro und den
Bauhof positiv bewertet wurde
und um Kosten zu sparen von der
anwesenden Baufirma sofort mit-
erledigt wurden. Der Gemeinde-
rat, der nicht rechtzeitig und aus-

LESERBRIEFE
reichend informiert wurde, hat
einstimmig um genaue Beschrei-
bung des Projekts durch das Inge-
nieurbüro gebeten, was in der
nächsten Sitzung erfolgen wird.“

Thomas Lehmert
Fraktionsvorsitzender

im Namen der CSU-Fraktion

*

Leserbriefe sind Äußerungen des Ver-
fassers und brauchen mit der Mei-
nung der Redaktion nicht übereinzu-
stimmen. Ein Anspruch auf Abdruck
besteht nicht. Die Redaktion behält
sich außerdem das Recht zu sinn-
wahrenden Kürzungen vor.

Bodenmais. Zwei Hauptver-
sammlungen hatte es im vorigen
Jahr gebraucht, bis ein Vorsitzen-
der bei den 1. Bodenmaiser Wolf-
auslassern feststand. Der damals
an die Führungsspitze gewählte
Michael Saller hat seine Mann-
schaft im Griff und souverän, so
wie es sich gehört, leitete der „Pe-
terbauern-Mich“ nun die Mitglie-
derversammlung im Hotel Hof-
bräuhaus. 2017 war der seit 1979
bestehende Traditionsverein an
der Auflösung vorbeigeschrammt,
jetzt ist offensichtlich alles wieder
in richtigem Fahrwasser.

Das ergaben allein schon die
Rechenschaftsberichte, sie zeu-
gen von einem regen Vereinsle-

Gute Aussichten bei den 1. Wolfauslassern

ben. Komplettiert haben Ehrun-
gen langjähriger Mitglieder die
turnusmäßige Hauptversamm-
lung. Saller konnte neben den
Mitgliedern auch 2. Bürgermeis-
ter Hans Sturm und Ehrenvorsit-

zenden Albert Treml gegrüßen. In
einem flammenden Appell mahn-
te der Vorsitzende Zusammenhalt
und Geschlossenheit an. Schrift-
führer Gernot Andres ging auf die
Aktivitäten im Einzelnen ein:
Maibaumaufstellen am Markt-
platz, Grillfeier, Bennofesteinzug,
Zweitagesfahrt zur Kirchweih
nach Kirchenthumbach. Einige
Mitglieder halfen beim
Schachtenfest auf dem Peterbau-
ernhof mit, im Dezember waren
sie beim Perchtentreffen am Jos-
ka-Gelände dabei. Höhepunkt
war aber das Wolfauslassen 2017.
Der Mitgliederstand liegt unver-
ändert bei 135.

Schatzmeister Wolfgang Mühl-
bauer konnte ein positives Ergeb-
nis bekannt geben, zumal das Ge-
samtvermögen des Vereins deut-
lich angewachsen ist. Dies ist vor
allem den zahlreichen Geldspen-
den und einem sparsamen Wirt-

Aktives Vereinsleben, stabile Finanzen – Am Samstag: Grillfeier in Waldhütte
schaften geschuldet. Hohe Kos-
ten fielen durch die Versicherung
des Vereins an. Reinhard Andres
und Ludwig Fritz bescheinigten
eine mustergültige Kassenfüh-
rung. 2. Bürgermeister Hans
Sturm dankte für das Engagement
der Wolfauslasser, „die wieder ein
sehr aktives Vereinsjahr hinter
sich haben“. Sie hätten ihre Akti-
vität nicht nur an Martini und bei
den Festen der anderen örtlichen
Vereine gezeigt, sondern in der
Vergangenheit auch beim Hei-
matabend der Marktgemeinde.
Dadurch sei das Brauchtum des
Wolfauslassens den Feriengästen
nähergebracht worden. Auch au-
ßerhalb des Ortes habe man Bo-
denmais durch Auftritte bekannt
gemacht.

Geehrt wurden für zehnjährige
Mitgliedschaft Matthias Berg-
mann, Tobias Bergmann, Florian
Fischl, Otto Freimuth, Christoph
Göstl, Andreas Reisinger, Thomas
Ronsberger, Nico Saller, Daniel
Stangl und Erich Treml. Seit 20
Jahren im Verein sind Gernot
Andres, Josef Boxhorn, Simone
Drexler, Alfred Herbst, Wolfgang
Mühlbauer, Michael Treml jun.
und Martin Wölfl.

Nächster Termin bei den 1. Bo-
denmaiser Wolfauslassern: mor-
gen, Samstag, steigt ab 18 Uhr eine
Grillfeier an der Waldhütte von 2.
Vorsitzendem Josef Bauer. − wm

Anzeige

Kinder und Eltern lösten gemeinsam die Aufga-
ben, die im Außengelände des Kindergartens auf
sie warteten. − Foto: Kindergarten

Beim Stopp auf dem Breitenauriegel: Die JU-Wanderer mit Fabian Cla-
sen (v.l.), Florian Wiesmüller, Landtagskandidat Benjamin Taitsch (3.v.r.),
Erwin Waiblinger, Katrin Probst, Franz Frey, Christine Frey, Markus Hof-
mann, Julian Ernst, Sylvia Frey und Alexander Hannes. − Foto: JU

Ihren Muttertags-Dank hefteten die Kinder an den Altar. − F.: Pfarrei

Mitgliederehrung bei den 1. Bodenmaiser Wolfauslassern durch 2.
Bürgermeister Hans Sturm (2. von links), Vorsitzenden Michael Saller
(ganz links), Ehrenvorsitzenden Albert Treml (ganz rechts) und 2. Vorsit-
zenden Josef Bauer (3. von rechts). − Foto: Mühlbauer
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